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Teppich
Doktor Richter

• Bio-Teppichwäsche
• Reparatur nach altpersischer Art

Tel. 0 80 91/5 06 91 23

Bi<e beachten Sie unsere
Beilage amMontag!

über 25 Jahre
Erfahrung
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So können Sie helfen

Überweisen Sie Ihre Spende
entweder an das Spenden-
konto des Lions Hilfswerks bei
der Raiffeisen-Volksbank
Ebersberg (IBAN: DE46 7016
9450 0002 9800 29; BIC: GENO-
DEF1ASG). Sie können ihre
Spende aber auch an das
Spendenkonto des Rotary-
Clubs schicken: Raiffeisen-
Volksbank Ebersberg (IBAN:
DE32 7016 9450 0002 5702 62;
BIC: GENODEF1ASG

Startschuss für die „Kette“
Weihnachtsaktion der Ebersberger Zeitung will helfen, Fluchtursachen zu bekämpfen

kommt nur solche Technolo-
gie zum Einsatz, die unter
den gegebenen Umständen
auch sinnvoll und bezahlbar
ist. Das Ziel ist stets die mit-
telfristige Unabhängigkeit
des Projekts.
Partnerschaft mit Alem Katema:
Seit über 20 Jahren engagiert
sich der Vaterstettener Ver-
ein in der äthiopischen Part-
nerstadt für Perspektiven für
die nächste Generation. Zwei
Vorschul-Kindergärten wur-
den gebaut, ein weiterer ist in
Planung. Die vom Verein er-
richtete Bücherei ist ein Zen-
trum des Lernens – gerade für
die etwas älteren Schüler.
Arbeitskreis Casa Hogar de Je-
sus der Pfarrei St. Sebastian
Ebersberg: Unterstützt wird
ein Kinderheim in Ecuador,
in dem Kinder und Jugendli-
che aus schwierigen Verhält-
nissen betreut werden. Ihnen
soll in einer christlichen Um-
gebung jene Zuneigung, Pfle-
ge und Entwicklungschancen
gegeben werden, die sie brau-
chen, um später als selbst-
ständige Personen ihr Leben
meistern zu können. Zahlrei-
che junge Frauen und Män-
ner aus dem Kreis Ebersberg
arbeiten regelmäßig in dem
Kinderheim, das vor über 30
Jahren gegründet wurde.

Die Arbeit erfolgt individuell
und projektbezogen unter
Berücksichtigung der speziel-
len Anforderungen, Möglich-
keiten und Bedürfnisse des
jeweiligen Projekts. Es

lab kümmert sich um die Pla-
nung und den Aufbau von
medizinisch-mikrobiologi-
schen Laboratorien in Län-
dern der Dritten Welt und
schult das Personal vor Ort.

und Behinderungen durch
schief zusammengewachse-
ne Knochenbrüche und
mehr.
Interplast mit dem Vaterstet-
tener Anästhesisten Hajo
Schneck, der viele Jahre lang
Chefarzt an der Kreisklinik
Ebersberg war. Interplast ist
ein gemeinnütziger Verein,
der kostenlos plastische Ope-
rationen in Entwicklungslän-
dern durchführt. Bei den
Operationen handelt es sich
vorwiegend um Menschen
mit Gesichtsfehlbildungen,
Kiefer- Lippen- und Gaumen-
spalten, schweren Verbren-
nungsnarben sowie Defekten
durch Unfälle und Kriegsfol-
gen.
Globolab mit dem Aßlinger
Niels Niederstebruch. Globo-

sollen heuer von der „Kette
der helfenden Hände“ unter-
stützt werden.
Orthopädie für die 3. Welt des
Ebersberger Mediziners
Wolfgang Haller. Mehrmals
fliegt Haller, der inzwischen
im Ruhestand ist, mit Kolle-
gen, die dafür ihren Urlaub
opfern, nach Sierra Leone in
Westafrika. Ihre Mission: me-
dizinische Versorgung der
Menschen im drittärmsten
Land der Welt und Ausbil-
dung von einheimischen Pfle-
gekräften. „In Sierra Leone
gibt es kaum Ärzte, im ge-
samten Land dürften es weni-
ger als im Landkreis Ebers-
berg sein“, sagt Haller. Die
Folgen seien eine hohe Sterb-
lichkeitsrate aufgrund von
Infektionen, Missbildungen

VON MICHAEL ACKER

Landkreis – Fluchtursachen
bekämpfen! Man hört es im
Zusammenhang mit dem
Flüchtlingsstrom nach Euro-
pa täglich. Doch was heißt
das konkret? Was kann getan
werden? Wie ist sicherge-
stellt, dass wirklich den Men-
schen geholfen wird und
Hilfsmittel nicht in korrup-
ten Regierungsstrukturen
der Entwicklungsländer ver-
sickern? Gelingen kann dies
mit Hilfe zur Selbsthilfe vor
Ort und mit dem Einsatz en-
gagierter Menschen, die sich
ehrenamtlich auf den Weg in
die Entwicklungsländer ma-
chen, um Not zu lindern. Die
traditionelle Weihnachtsakti-
on „Kette der helfenden Hän-
de“ von Ebersberger Zeitung, Li-
ons Club Ebersberg und Rota-
ry-Club Ebersberg will genau
diese Menschen unterstüt-
zen.

Sie hat sich zum Ziel ge-
setzt, für Vereine und Organi-
sationen im Landkreis Ebers-
berg Spenden zu sammeln,
die in der so genannten Drit-
ten Welt helfen. Wir werden
Ihnen diese ehrenamtlich Tä-
tigen in den nächsten Wo-
chen vorstellen und hoffen
auf Ihre großzügige Unter-
stützungen. In den vergange-
nen Jahren haben die Leser
der Ebersberger Zeitung die
„Kette der Helfenden Hände“
mit Hunderttausenden Euro
für Menschen gespendet, die
schuldlos in Not geraten sind.
Und weil diese Not auch di-
rekt vor der Haustüre zu fin-
den ist, wird auch heuer wie-
der zusätzlich die Aktion
„Fördern und Helfen“ des
Landratsamts unterstützt, bei
der Menschen in Notlagen
schnell und unbürokratisch
unter die Arme gegriffen
wird.

Folgende Organisationen

Startschuss für die „Kette der helfenden Hände“ (v.l.): Werner Miller (Lions Club), Hajo Schneck (Arzt aus Vaterstetten),
Robert Niedergesäß (Landrat), Michael Acker (EZ) und Wolfgang Haller (Arzt aus Ebersberg). FOTO: STEFAN ROSSMANN

Lernen vom
Bauhofleiter

MICHAEL SEEHOLZER

SCHÖNES WOCHENENDE

Vorsorgeprinzips. So könnte
man im Sommer schon mit
dem Streuen beginnen,
schließlich wird es 100-pro-
zentig wieder Winter wer-
den. Und es gibt vielleicht Au-
tofahrer, die es begrüßten,
wenn Polizisten schon in der
Nacht damit beginnen wür-
den, den Verkehr vom über-
nächsten Tag zu kontrollie-
ren. Im täglichen Leben ma-
chen manche von uns auch
dauernd Brotzeit, weil es ja
sein könnte, dass sie sonst
Hunger kriegen. Oder nicht?

Schönes Wochenende.

in Grafing-Bahnhof wurde
moniert, dass im Winter dort
ein Radlweg erst spät ge-
räumt werde. Greithanner
konterte sinngemäß, dass er
und seine Männer zuerst da
Schnee räumen müssten, wo
viele Menschen unterwegs
seien und das sei eben eher
im Zentrum von Grafing,
weshalb dort mit den Arbei-
ten begonnen werde. Ich
kann schließlich nicht auf
Vorrat räumen, meinte er.
Das allerdings wäre bei nähe-
rer Betrachtung tatsächlich
eine weitere Steigerung des

Die Vorsorge ist zentraler Be-
standteil unserer Gesell-
schaft. Man glaubt kaum
mehr, dass das Vorsorgeprin-
zip erst 1971 Einzug in die Po-
litik gehalten hat, etwa in
Form eines ersten Umwelt-
programms der Bundesregie-
rung. Inzwischen haben wir
es auf diesem Gebiet so weit
gebracht, dass kaum mehr ei-
ne Steigerung möglich
scheint: Aber da kommt jetzt
der Grafinger Bauhofleiter
Marinus Greithanner ins
Spiel.

In der Bürgerversammlung

Schmuck und Gold erbeutet
Drei Einbrüche an nur einem Nachmittag in Vaterstetten

Erding. Sie bittet eventuelle
Zeugen, die im Zusammen-
hang mit den geschilderten
Einbrüchen verdächtige
Wahrnehmungen gemacht
haben, sich bei der KPI Er-
ding unter der Telefonnum-
mer (0 81 22) 96 8-0 oder bei
der Polizeiinspektion Poing,
Telefon (0 81 21) 99 17-0 zu
melden. ac

18 Uhr Zugang zu einem Rei-
henhaus und zu zwei Erdge-
schosswohnungen in einem
Mehrfamilienhaus. Sie durch-
wühlten die Räume und er-
beuteten Schmuck und Gold-
münzen im Wert von etwa
6000 Euro. Der Sachschaden
liegt bei 1500 Euro.

In allen drei Fällen ermit-
telt nun die Kriminalpolizei

Vaterstetten – An einem einzi-
gen Nachmittag sind Einbre-
cher in der Fasanenstraße in
Vaterstetten gleich in drei
Wohnobjekte eingedrungen.
Das teilte die Polizei am Frei-
tag mit.

Jeweils über die Balkon-
bzw. Terassentüre verschaff-
ten sich die Unbekannten am
Donnerstag zwischen 14 und

ZITAT DES TAGES

„Bei der Feuerwehr bin
ich, weil es mir wichtig ist,
dass wir gerade als Kirche
uns nicht nur beklagen,
dass mehr ehrenamtliches
Engagement nötig wäre,
sondern solches auch
selbst zeigen sollten.“

Philipp Werner, Poings
Pfarrer, der jetzt selbst
auch aktives Mitglied der
Freiwilligen Feuerwehr
Poing ist. » SEITE 8

Baldham

Fahrradfahrer begeht
Unfallflucht

Ein bislang unbekannter
Fahrradfahrer ist in der
Nacht auf Donnerstag im
Fuchsweg in Baldham ge-
gen das Heck eines Autos
gefahren. Durch den Auf-
prall wurde die Heckschei-
be eingeschlagen und die
Heckklappe leicht einge-
dellt, berichtete die Polizei
erst am Freitag. An dem Au-
to entstand ein Schaden von
knapp 1500 Euro. Der Fahr-
radfahrer beging Unfall-
flucht. Hinweise zu dem Tä-
ter erhofft sich die Polizei
Poing unter Tel. (0 81 21)
9 91 70.

Kirchseeon

Fahrrad vor
Lokal gestohlen

Ein Unbekannter hat am
Mittwoch zwischen 20 und
23.30 Uhr ein hochwertiges
Fahrrad vor dem Lokal „Ma-
hagoni“ in Kirchseeon ge-
stohlen. Das teilte die Ebers-
berger Polizei erst am Frei-
tag mit. Das graue Fahrrad
der Marke Rixe war mit ei-
nem Zahlenschloss ver-
sperrt. Zeugen werden gebe-
ten, sich bei der Polizeiin-
spektion Ebersberg unter
der Telefonnummer
(0 80 92) 82 86-0 zu melden.

Oberpframmern

Gemeinde tritt
Planungsverband bei

Die Gemeinde Oberpfram-
mern ist dem Planungsver-
band Äußerer Wirtschafts-
raum München beigetreten.
In der jüngsten Verbands-
versammlung sagte Bürger-
meister Andreas Lutz (CSU):
„Trotz des hohen Alters von
1200 Jahren ist Operpfram-
mern eine junge und attrak-
tive Gemeinde.“ Bedingt
durch den Zuzugsdruck im
Münchner Osten möchte
der Gemeinderat mit dem
Planungsverband zusam-
menarbeiten. Mit dem Bei-
tritt zählt der Verband ab
2020 166 Mitglieder, darun-
ter 157 Kommunen, die
acht Landkreise der Region
München und die Landes-
hauptstadt München.

150 Neu-/Gebrauchtwagen
und Transporter ab sofort für Sie in

unserer Ausstellung

Telefon: 08065/

90 68 58


